
Potsdam, 5. Mai 2017 
 
Der 250.000 Besucher wurde im Museum Barberini begrüßt 
 
Museum Barberini öffnet bis 28. Mai 2017 zusätzlich auch dienstags 10–19 Uhr. 
 
Heute, am 5. Mai 2017, wurde der 250.000 Besucher im Museum Barberini begrüßt.  
Der Besucherandrang hält mit den beiden Ausstellungen Impressionismus. Die Kunst  
der Landschaft sowie Klassiker der Moderne. Liebermann, Munch, Nolde, Kandinsky  
unvermindert an. 

In den ersten 100 Tagen des Museumsbetriebs wurden außerdem 132 Schulklassen- 
und Kindergartengruppen sowie 685 weitere Gruppenführungen und 148 Öffentliche  
Führungen angeboten. Es wurden darüber hinaus 23.372 Jahreskarten verkauft und die 
App wurde 30.648 heruntergeladen. Die Social Media Portale des Museums können  
bereits eine hohe Reichweite vorweisen und verzeichnen stetig wachsende Followerzahlen: 
Der Facebookkanal kann sich mit 7700 Fans bereits mit solchen von anderen renommierten 
Museen messen. 

Aufgrund des starken Interesses öffnet das Museum Barberini nun dauerhaft bereits 
ab 10 Uhr. Außerdem entfällt im Zeitraum vom 1. bis 28. Mai 2017 der Schließtag am  
Dienstag, sodass die Eröffnungsausstellungen täglich von 10 bis 19 Uhr zu besuchen sind. 

Alle zusätzlichen Zeiten sind als Online-Zeitfenstertickets buchbar: www.museum-
barberini.com. 

Vom 17. Juni bis zum 3. Oktober 2017 präsentiert das Museum in Zusammenarbeit mit 
der Phillips Collection, Washington, D. C. sein erstes internationales Kooperationsprojekt. 
Die Ausstellung: Von Hopper bis Rothko. Amerikas Weg in die Moderne. widmet sich  
der Entwicklung der amerikanischen Kunst vom Impressionismus bis zum Abstrakten  
Expressionismus. Die Phillips Collection schickt dafür erstmals 68 Werke der frühen  
amerikanischen Moderne nach Deutschland. 

 
 
 
 

Pressekontakt: 
Achim Klapp, Marte Kräher 
Museum Barberini 
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T +49 331 236014 305 / 308  
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